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Wertpapiere in der GmbH

Festverzinsliche 
Wertpapiere
Anleihen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
bieten regelmäßige Zinserträge
und sind oft ein wichtiger
Bestandteil des 
Betriebsvermögens einer GmbH.

Aktien
Beteiligungen an Unternehmen in 
Form von Aktien können sowohl 
Dividendenerträge als auch 
Kursgewinne generieren und 
unterliegen speziellen 
Besteuerungsregeln.

Fonds
Investmentfonds und ETFs bieten diversifizierte Anlagemöglichkeiten und 
haben besondere steuerliche Regelungen im Betriebsvermögen einer 
GmbH.

Die verschiedenen Wertpapierarten im Betriebsvermögen einer GmbH 
unterliegen unterschiedlichen Bewertungs- und Besteuerungsregeln. Die richtige 
Strukturierung des Wertpapierportfolios kann erhebliche steuerliche 
Auswirkungen haben.



Unterschiede in der Besteuerung

Anleihen

Berechnung von Stückzinsen bei Kauf und Verkauf

Regelmäßige Zinserträge unterliegen der vollen Besteuerung

Aktien

Dividendenerträge mit möglichen Teilfreistellungen

Besondere Regelungen bei in- und ausländischen Beteiligungen

Fonds / ETFs

Ausschüttungen oder Berechnung der Vorabpauschale

Unterschiedliche Teilfreistellungssätze je nach Fondstyp

Die laufende Besteuerung variiert je nach Wertpapierart erheblich. Zusätzlich müssen bei der 
Folgebewertung und den Abschlussbuchungen die Unterschiede zwischen Handels- und 
Steuerbilanz beachtet werden, insbesondere bei Abschreibungen und der Behandlung von 
Quellensteuern (anrechenbar vs. rückforderbar).



Folgebewertung und Abschlussbuchungen

Unterschiede Handels- und 
Steuerbilanz

In der Handelsbilanz gilt das 
Vorsichtsprinzip mit strengeren 
Abschreibungsregeln, während in 
der Steuerbilanz oft andere 
Bewertungsmaßstäbe gelten. 
Diese Unterschiede können zu 
temporären oder permanenten 
Differenzen führen.

Abschreibungen

Bei Wertminderungen müssen 
Abschreibungen vorgenommen 
werden, wobei zwischen 
voraussichtlich dauernden und 
vorübergehenden 
Wertminderungen unterschieden 
wird. Dies hat direkte 
Auswirkungen auf das steuerliche 
Ergebnis der GmbH.

Quellensteuern

Bei ausländischen Wertpapieren 
fallen oft Quellensteuern an, die 
entweder anrechenbar oder 
rückforderbar sein können. Die 
korrekte Behandlung dieser 
Steuern ist für die 
Gesamtsteuerbelastung 
entscheidend.

Die Bilanzierung von Wertpapieren erfordert eine sorgfältige Abgrenzung zwischen handels- und steuerrechtlichen 
Vorschriften. Besonders bei internationalen Wertpapieren ist die Behandlung von ausländischen Quellensteuern 
ein wichtiger Faktor für die Steueroptimierung.



Besonderheiten in der Besteuerung von Publikumsfonds

Mindestens 51% Aktieninvestition

Keine spezifischen Anlagegrenzen

Aktienfonds Mischfonds

Mindestens 25% Aktieninvestition

Immobilienfonds

Mindestens 51% Immobilieninvestition

Sonstige Fonds



Vorabpauschale bei 
Investmentfonds

Ermittlung des Basisbetrags

Berechnung auf Basis des Basiszinses nach § 203 Abs. 2 BewG 
multipliziert mit 70% des Rücknahmepreises zu Beginn des 
Kalenderjahres.

Begrenzung des Betrags

Die Vorabpauschale ist auf die tatsächliche Wertsteigerung des 
Fonds im Kalenderjahr begrenzt und kann nicht negativ sein.

Anwendung der Teilfreistellung

Je nach Fondstyp werden unterschiedliche Teilfreistellungssätze 
auf die Vorabpauschale angewendet.

Die Vorabpauschale stellt eine Mindestbesteuerungsbasis für thesaurierende 
Fonds dar. Sie wird jährlich berechnet und besteuert, auch wenn keine 
tatsächliche Ausschüttung erfolgt. Bei späterem Verkauf wird die bereits 
besteuerte Vorabpauschale berücksichtigt, um eine Doppelbesteuerung zu 
vermeiden.







Automatisierte Verbuchung von Wertpapieren

Digitale Lösungen

Moderne Software-Lösungen 
ermöglichen die automatisierte Erfassung 
und Verbuchung von 
Wertpapiertransaktionen, was den 
manuellen Aufwand erheblich reduziert.

Datenintegration

Die direkte Anbindung an Depotbanken 
erlaubt den automatischen Import von 
Transaktionsdaten, einschließlich 
steuerrelevanter Informationen.

Steuerliche Compliance

Spezialisierte Lösungen wie die der Lineo 
Finance GmbH bieten automatisierte 
steuerliche Berechnungen entwickelt von 
und mit spezialisierten Steuerberatern für 
Kapitalvermögenbesteuerung. 

Die automatisierte Verbuchung von Wertpapieren bietet nicht nur Zeitersparnis, sondern auch eine höhere Genauigkeit und 
Compliance-Sicherheit. Durch die Integration von aktuellen steuerlichen Regelungen können Fehler minimiert und die 
Steueroptimierung verbessert werden.






